Politiſche Wochenſchau. 

Die Leute, auch wenn ſie noch ſo aufgeregt ſind, werden 
ruhiger, wenn man ihnen nur die gehörige Zeit läßt. Das hat 
ſich nun bei der Abſchlußauseinanderſetzung über den deutſch⸗eng⸗ 
lichen Trans vaalſtreit gezeigt, in welcher die Engländer 
eine löbliche, wenn auch nicht ganz freiwillige Ruhe bewährten, da 
ſie ſich doch heillos blamierten. Wozu der Lärm? fragt man 
nun erſt recht, da von der engliſchen, wie von unſerer Seite die 
amtlichen Dokumente offen hingelegt ſind. Das deutſche Reich 
hat nichts weiter durch ſeinen auswärtigen Vertreter erklären 
laſſen, als daß es die Verletzung der von England im Jahre 1884 
ſelbſt anerkannten Unabhängigkeit der Transvaalrepublik als eine 
beträchtliche Schädigung der deutſchen Intereſſen in Transvaal 
anſehen müſſe. Außerdem hat denn noch der Kaiſer bekanntlich 
den Räuberzug Dr. Jameſon's mit gerechten Worten beſtraft. 
Weiter iſt, wie die Aktenſtücke beweiſen, nichts von unſerer Seite 
geſchehen, und auch dies geſchah erſt, nachdem die engliſchen Bru— 
talitäten und Rechtsverletzungen vorgekommen waren. In London 
hat man dies gewußt, man hat amtlich ſelbſt erklärt, daß man 
die vertragsmäßige Unabhängigkeit Transvaals nicht antaſten wolle 
und Jameſons Zug ganz entſchieden mißbillige, ſo daß alſo beide 
Regierungen genau ein und derſelben Anſicht waren. Und trotzdem 
iſt in London die wüthende Hetzerei entſtanden, trotzdem haben 
engliſche Miniſter in Tafelreden Andeutungen gemacht, als wolle 
Deutſchland die engliſchen Rechte antaſten. Aus Allem folgt, daß 
das böſe Gewiſſen drüben bei unſeren Vettern eine große Rolle 
ſpielte. Jetzt, wo im eben wieder geöffneten britiſchen Parlament 
die Dinge zur Sprache gekommen ſind, haben die Herren Miniſter 
offene und ehrliche Tadler gefunden und ſie ſelbſt haben ſich auf 
Verlegenheitsphraſen beſchränkt. Bei uns aber hat ſich der Reichs⸗ 
tag mit der ruhigen und beſtimmten Haltung der Reichsregierung, 
die weder der Ehre, noch den Intereſſen des deutſchen Reiches 
etwas vergab, durchaus einverſtanden erklärt. Erwähnt mag hier 
noch gleich ſein, daß es doch wenig wahrſcheinlich geworden iſt, 
daß der Präſident von Trans vaal, Paul Krüger, zu weiteren 
directen Verhandlungen nach London kommt. Der energiſche Mann 
iſt zu Hauſe nöthiger, denn wenn auch zur Stunde die unzuver⸗ 
läſſigen Elemente im Johannesburger Goldrevier Ruhe halten, 
bauen kann man auf ihr Wohlverhalten ebenſowenig, wie auf die 
Treue einer Katze. 

Der Reichstag arbeitet im Plenum, wie in den Kom⸗ 
miſſionen mit großer Schnelligkeit. Die erſte Leſung der neuen 
Novelle zur Gewerbeordnung, welche beſonders für Hauſierer und 
Detailreiſende wichtige Beſtimmungen bietet, iſt glatt beendet, im 
Intereſſe einer ſchnellen Genehmigung, für welche eine beträcht⸗ 
liche Mehrheit ſicher iſt, wird die zweite Berathung gleich im 
Plenum des Hauſes ſtattfinden. Ausführlich erörtert iſt die vor⸗ 
wöchentliche Erklärung des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe zur 


5 Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 
Königliche Oberförſterei Schirpitz. 


Am Mittwoch, den 19. Februar d. Js., 


von Vormittags 10 Uhr ab 


ſollen in Ferraris Gaſthaus zu Podgorz aus der Totalität des 


Schutzbez rts Lugau (Jagen 219, 206, 182 und 178) 
88 Rm. wefern Kloben, 
21177 „ Knüppel IIa, 
25 77 7 Reiſer 1. Claſſe, * 
aus den Jagen 146. 147, 148: 
ca. 3000 Rm. Kiefern⸗Reiſer 3. Claſſe, 
aus der Totalität des Schutzbezirks Schirpitz (Jagen 214): 
2 Stück Kiefern⸗Bauholz mit 1,11 Fm., 
Bu 0 Bohlſtämme und 
1. NW. „ Kloben 
öffentlich meiſtbietend zum Verkaufe ausgeboten werden. 


Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 


auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 


Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Liz tation bekannt 


gemacht. 


Schirpitz den 14. Februar 1896. 


Der Tberförſter. 


Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 
Königliche Oberförſterei Schirpitz. 


Am Mittwoch, den 19. Februar d. Is. 


det in Ferraris Gaſthaus zu Podgorz nach dem Nutz und 
ee „Verkauf die Verſteigerung des in den Jagen 177 und 178 fi 


ergebenden 


Faſchinen Neiſtgs 


ſtatt. Der Forſtaufſeher Sudheimer zu Podgorz ertheilt über das zum Ver⸗ 


kauf kommende Reiſig auf Anſuchen mündlich nähere Aus kunft. 


Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt 


gemacht. 
Schirpitz den 14. Februar 1896. 


Der Oberförſter. 


— — 


Währungsfrage, es bleibt aber dabei, daß wegen momentaner 
Ausſichtsloſigkeit der Beſtrebungen auf eine internationale Eini⸗ 
gung in dieſer Sache zunächſt nichts weiter geſchieht. Kommt ein 
anderer Staat mit beſtimmten Vorſchlägen, ſo wird auch Deutſch⸗ 
land dieſen näher treten. Ebenfalls ſehr ausführlich verhandelt 
iſt die Interpellation, welche an den ſoeben ausgebrochenen Streik 
der großſtädtiſchen Konfektionsarbeiterinnen anknüpfte. Die ſehr 
traurige Lage, welche die Mädchen leider ſo oft der Unſittlichkeit 
in die Arme treibt, wurde allgemein anerkannt, die Reichsregierung 
befaßt ſich auch ſchon ſeit längerer Zeit mit Erwägungen, welche 
geſetzgeberiſchen Schritte zu unternehmen ſind. Dann hat man 
die Etatsberathung fortgeſetzt. — Die Verhan dlungen im 
preußiſchen Landtage, wie in den übrigen zur Zeit tagenden 
deutſchen Landesvertretungen boten keine wichtigeren Momente. 


In Paris beginnen für das Miniſterium Bourgeois jetzt 
Sturm⸗ und Drangtage. Das Miniſterium beſteht bekanntlich nur 
aus radikalen Politikern und hat von dem Senat, dem franzöſi⸗ 
ſchen Oberhauſe, ein Mißtrauensvotum bekommen, weil die kon⸗ 
ſervative Senatsmehrheit mit den zur Zeit regierenden Herren 
auf recht geſpanntem Fuße lebt. Daraus würde zunächſt noch 
keine Rücktritts⸗Verpflichtung erwachſen, aber auch in der Depu⸗ 
tiertenkammer iſt die Stellung der Regierung nur recht mäßig 
fundirt, weil nun auch von einem Miniſter Skandalgeſchichten 
erzählt werden. Er wird nämlich der Aemterſchleicherei beſchul⸗ 
digt. Die Abgeordneten würden wohl die Sache zum Anlaß für 
einen Kabinetswechſel nehmen, wenn nur jetzt gerade nicht ſo 
viele politiſche Skandalgeſchichten im Umlauf wären, die noch Alle 
des gerichtlichen Austrages harren. Niemand hat Luſt, in dieſen 
bodenloſen Sumpf hinabzuſteigen. Die Skandalgeſchichten ſind 
bald ſo zahlreich, daß man beinahe fragen muß, welche politiſche 
Größe in eine ſolche noch nicht verwickelt iſt. 


Ferdinand von Bulgarien erntet den Lohn für den 
Glaubenswechſel ſeines Sohnes. Nachdem nun Rußlands bisher 
unbeugſamer Widerwille gegen eine Beſtätigung des Bulgaren⸗ 
fürſten geſchwunden iſt, hat der Sultan ihn zuerſt anerkannt, und 
die übrigen Mächte werden folgen, wahrſcheinlich in der Form, 
daß ſie ihren bisherigen Vertretern in Sofia nun eine offizielle 
Beſtellung zugehen laſſen. Wenn die Ceremonie des Glaubens⸗ 
wechſels vorüber iſt, will ſich Ferdinand in Konſtantinopel und 
Petersburg präſentieren. Nicht allen Mächten iſt bei dieſem Um⸗ 
ſchwung der Dinge behaglich zu Muthe, am allerwenigſten England 
und Oeſterreich-Ungarn. Denn darüber täuſcht ſich doch nirgends 
ein Menſch, daß das Wohlwollen des Czaren für Ferdinand nicht 
allein daher rührt, weil Boris mit ein wenig Oel geſalbt wird, 
ſondern von bindenden Verpflichtungen, welche Rußland den er⸗ 
ſehnten Einfluß auf die orientaliſchen Angelegenheiten öffnen. Der 
Czar hat Serbien und Bulgarien heute feſt in ſeiner Hand und 
damit auch den erſten Einfluß im Orient gewonnen, nachdem die 


Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 


Oeffentlicher Verkauf. 8 
Mittwoch, den 19. Februar er., E 
Vormittags 10 Uhr, 2 
findet auf dem Hauptkohlenplatze neben 
der Palm'ſchen Reubahn ein Verkauf! 
ausrangierter Geräthe von Eiſen, Blech, 
Meſſing pp. ſowie alter Baumaterialien, 
beſtehend aus Eiſen, Kupfer, Zink pp. 
meiſtbietend ſtatt. 681) 


Garniſon⸗Verwaltung. 


Bekanntmachun . 
Mittwoch, den 19. Februar, 
Vormit ſags 10 Uyr, ö 

werden drei, beim Schloß Dübow 
weſtlich an der Weichſel belegenen, Par⸗ 
zellen an Ort und Stelle an den Meift: 
bietenden verpachtet werden. Die Be⸗ 
dingungen ſind bei uns einzuſehen. 


Garniſon⸗ Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Die Lagerräume Nr. 18 und 19 in dem 
zweiten ſtädtiſchen Lagerſchuppen an der 
Uferbahn ſollen für die Zeit vom 1. April 
1896 bis dahin 1899 meiſtbietend vermiethet 
werden. i 

Bietungstermin vor dem Herrn Stadt⸗ 
kämmerer in deſſen Dienſtzimmer (eine Treppe 
im Rathhauſe) findet ſtatt am 

Mittwoch, den 19. Februar d. Js, 

Mittags 12 Uhr, 
zu welchem wir Miethsluſtige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß jeder Bieter eine 
Kaution von je 100 Mk. für jede Abtheilung, 
auf welche er ein Gebot abgiebt, vorher auf 
der Kämmerei⸗Kaſſe zu hinterlegen hat. 

Die Miethsbedingungen liegen bis zum 
Termin in unſerem Bureau I zur Einſicht 
und Unterſchrift aus und könne von dort 
gen 50 Pf. Schreibgebühren bezongen werden. 

Thorn, den 8. Februar 1896. (590) 


Der Magiſtrat. 
Mehrere ſchöne 


Bauparzellen 


ſind noch zu haben bei (531) 


H. Tocht, Iakobs-Vorfadt. | 


(678) 


eigneten 


(677) 


(Zweites Blatt.) 


Türkei ſchon ſeit vorigem Herbſt zum Czaren hinüberneigte. Oeſterreich⸗ 
Ungarn und England haben ihre beſten Trümpfe aus der Hand 
egeben. 5 

85 Vom italieniſch⸗abeſſyniſchen Kriegsſchau⸗ 
platze kommen ſeit einer Woche nach anfänglichen Gefechtsnach⸗ 
richten wieder völlig gleichgiltige Mittheilungen, und die italieni⸗ 
ſchen Zeitungen behaupten, ihre Regierung verheimliche das Meifte, 
Das wird ſchon ſtimmen, denn die Sache ſcheint einen Haken zu 
haben und mit der Firigfeit in der Kriegsführung ſcheint's 
der Hand vorbei zu ſein. Die Armee des Königs Mengelik von 
Abeſſynien iſt mindeſtens 80000 Mann ſtark, ſehr gutzhe . 
mit allermodernſten Gewehren, und zwar meiſt ſolchh enn 
ſchen Urſprungs, und befindet ſich in recht feſter Sten Der 
italieniſche Höchſtkommandierende, General Baratieri, IE, Ken 
folchen Umſtänden einen entſcheidenden Angriff doch Mir ſehr 

tärkungen ab. 


gewagt zu halten und wartet darum weitere Verf 


Vermiſchtes. 5 


Eine neue Tropfſteinhöhle iſt in der Nähe des 
Bahnhofs Elbingerode (an der Blankenburg⸗Tanner Zahnradbahn) 
entdeckt worden. Die Höhle liegt unmittelbar an der am Bahn⸗ 
hof Elbingerode vorüberführenden Chauſſet. Man hat in den 
letzten Tagen, nachdem der faſt vollſtändig verſchlammte Eingang 
freigelegt worden war, die Höhlengänge einer eingehenden Unter⸗ 
ſuchung unterzogen, und dieſe iſt ſehr befriedigend ausgefallen. 
Es ſind in der Höhle Stalaktiten und Stalakmiten von beträcht⸗ 
licher Stärke und in recht anſehnlicher Zahl vorgefunden worden. 
Ob auch die gemachten Knochenfunde von Bedeutung ſind, wird 
ſich erſt bei fachmänniſcher Unterſuchung herausſtellen, die alsbald 
erfolgen ſoll. Die ganze Ausdehnung der Höhle hat noch nicht 
feſtgeſtellt werden können; bis jetzt ſind etwa 50 Meter begangen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 
VERRDENERIEDE EEE AR A A 


Cart Stangen's Meife- Bureau, Berlin W. 
Mohren⸗Straſe 10, deſſen Geſellſchaftsreiſen nach dem Auslande auch 
in dieſem Jahre ihren regelmäßigen Fortgang nehmen und das faſt alle dem 
großen Touriſten⸗Verkehr erſchloſſenen Länder mit Beſuchern verſieht, hat für 
den kommenden Sommer ſeine beſondere Aufmerkſamkeit der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung zugewandt. Carl Stangen's Bureau, das auch das »Offizielle 
Verkehrs⸗Bureau“ der Gewerbe⸗Ausſtellung leitet und den „Offiziellen Wohnungs⸗ 
Nachweis führt, hat jetzt ſein lang erwartetes Programm für den Beſuch von 
Berlin während der Ausſtellung herausgegeben und verſendet daſſelbe koſtenfrei 
Für den äußerſt geringen Preis von 21 Mark werden von dem Unternehmer 
ſchon für drei Tage: Logis, Frühſtück, Führung, Fahrten, Umfahrten in der 
Stadt und Eintrittsgelder zur Ausſtellung, Theater und anderen Sehens⸗ 
würdigkeiten geboten. Es iſt für alle Geſellſchaftsklaſſen geſorgt und werden 
Theilnehmerkarten I., II. und III Klaſſe für 3, 5 und bez. 7 Tage ausge⸗ 
geben. Daß Carl Stangen im Stande ift, das Verſprochene zu halten, dafür 
bürgt ſein ſeit 1868 in Berlin beſtehendes Inſtitut, von dem alle bisherigen 
Weltausſtellungen mehr oder weniger profitirt haben. 


Wir empfehlen 


Deutſcher Prival-Benmten-Derein, Magdeburg 


ſtrebt für die Privat - Beamten aller Berufsarten diejenigen Sicherungen an, wie fie die 
Staats⸗Beamten genießen. 


Pensionskasse, Wittwenkasse, Begräbnisskasse, 


Ein 
I ihresbeitrag Pen 
Hauptverwaltung in Magdeburg. 


re Grundfüc 


Eine der älteſten u. bedeu⸗ 
tendſten Dachpappen ⸗Fa⸗ 
Bei hätte inch für Zorn 

e 
und Umgegend 


Vertreter, 


eventl. mit Uebertragung 
eines Lagers. Offerten u. 
M W. 250 erbeten an die 
Anunonc.⸗Expedb. von Rudolf 
Mosse in Berlin SW. 


unſere anerkannt beſte Marke in 


Nuß⸗ und Würfelkohle By 


einer weiteren freundlichen Beachtung. 


Gebr. Pichert, Thorn-Culmsee, 


Kohlen⸗, Kalt: und Baumaterialien » Handlung und Mörtelwerk. 


999999 


SOOIONIOTOSOSO 


Krankenkasse, 


Waiſenſtiftüng, Rechtsſchutz, Stellenvermittelung, günſtige Lebensverſicherungen, Unter» 
ſtützungsfonds, vorſchußweiſe Prämienzahlung, Vergünſtigungen in 5 2 

Kouporationsrechte und ſtaatliche Oberaufſicht für Verein und Kaſſen. 
Vermögen ca. 1¼ Millionen Mark. 
ſtellen mit 13 000 Mitgliedern im Reiche. 


Bädern u. ſ. w. 
280 Zweigvereine, Verwaltungsgruppen und Zahl⸗ 


verein Thorn iſt in Bildung begriffen. 
Orientierende Druckſachen und Aufnahme durch * 
(663 


Thorn, (Altſtadt) 
825 Heiligege fefa — 
eabſichtige ich ſofort unter gün 
a — —— Näheres bei 
Amanda Gudowiez, 
Königsberg i. Pr., Heut 12. 
Ich zahle fur lebende mir 
zugeführte Pferde 12-15 M. 
und für todte, die ich abyole 
10 N. otenlohn. G. Falkmeier, 
Moder, Waſſerſtr. 14 Abdeckereibeſ. 


I gut erhaltener 


2 Damenpelz 


einen ge⸗ 


(weißer Fuchs) iſt billig zu verkaufen. 
"Bon wem 7 ſagt die Erpeh. d. 80 463) 


32323 S LTE BEE WEST ... GETESTET m» 5 8 a a i “ 
EIEIIEIETEISIEISTETETNT TE DESOISSSSGSLLILLSSLGCISSSSSIAOLLZZZDGGIGGIIFTIHHHNT 20 


IM. Berlowitz, horn. 
© 27 Seglerstrasse 27. | 5 


5 Der vorgerückten Saison wegen verkaufe ich 2 
Damen-, Herren- und Kinder- Confection 


2 8 
@ u Auffallend billigen Preisen. mm 8 
| Ballstoff f 
5 alls toffe 5 
2 in überraschend schöner Auswahl zu sehr mässigen Preisen, 8 
8 Sehr billig! . Kleiderstoff- Rester. sehr billig! 8 


eee 
PR n e e Ä * 2 2 — kreuzs. v. 380 M 
oo 8 85 r 2 Pianinos, au, 315 l monat. 
3.5 Qehmig Weid en 
G Zeitz (Filalfabik Basel) lavierunterricht 


wird ertheilt Brückenſtr. 16. 1 Tr. rechts. 


x 


z ο,jẽũ0= se 
„Caldera“ 
 vorgüglichste 6 Pf-igarre 


SE 


(Grösste Seifen- und Parfümeriefabrik Deutschlands. — 
Geschättspersonal über 240 Personen.) 


(hes terꝭ Ersatz für Chacota) T Die Bekauntſchaft eines gebil- 
empfiehlt die Cigarrenfabrik von allein die beste und billigste Seife deten jungen Mannes, welcher in 
x für die Wäsche und den Haushalt. e 
Gust. Ad. Schleh, Giebt der Wäsche einen angenehmen Geruch, Violinspiel 
g N * Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. huldigt, wird von einem gleichgeſinnten 
a Breiteſtraße 21. (598) w per gar p Herrn geſucht. Offerten unter B T. 
2 arnung vor Nachahmungen! No. 545 in der Expedition d Blattes 
(I TITIWRTITIT Da minderwerthige Nachahmungen im erbeten. 
f Handel vorkommen, beachte man genau, dass eee eee TE NEED 
EEE EETELETTENORN jedes „ächte“ Stück meine volle Firma trägt! 77! Der 
| — N 0 t a VV von Als Frachtbeſtatiger 
7 ‚2,3u. 68 u. Packete mi tisbei i 5 
x U 8b 8 Stückes feiner Toiletteseife), 8 e e für Frachtgüter u. Berladungen aller 
Art empfiehlt ſich (642 


ueueſter Alode Verkaufsstellen durch Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 


: ) 
2 Ä g Ernst Kerber. Seglerſtraße Nr. 7. 
j | ee 11 770 N tech P. Begdon, Anton Koozwara, E. Weber. (2599) 1 2 Lehrlinge wee 
Nähr⸗ und 8 Ad. Kunz, Brücken rah 4. 
Umſtands⸗ . Kn 
2 
nach Janıiare 22 
Vorſchriften Münchener . j g 
Neu! on Ve ® 
ns) Boewenbräu. ug Naguin und beenligungs sil 
empfehlen Generalvertreter: @eorg Voss, Thorn. Schillerstr. 6, R. Pr Zy bill, Schillerstr. ö. 


Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
Ausschank Baderstrasse No. 19. 


Reichhaltiges Lager in 
Metall-, Holz- u. mit Tuch überzogenen Särgen, 


sowie 
Gothaer Verbrennungs-Särgen. 

Ferner Sarg. Ausstattungen, Kranzschleifen, Porl- 

und Metallkränze. 
Solide Preise. gg 

Auf Wunsch übernehme das ganze Arrangement des 

Begräbnisses, sowie den vollständigen Bahn-Transport von 

Leichen. (4216) 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 


Photographiſches Atelier 
Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14 
Vis-à-vis dem Schutzengarten. 
2 

4 H. Schneider, 
Atelier für Zahnleidende. 
Breiteſtr. <7, (1439) 
MNathsapotheke. ag 
— NEE ET 27 N 27 Pr oe 


— 0004 
; Gustav Poss, 


echnikun G) Getrennte @ Maschinen & Klektrotechniker, 
i Fachschui 'S } 
ausen. IF dd augewerk & Hahnmelster eic 

Rath 5 


Metall⸗ u. Hobfärge- 


in allen Formen und Größen, 
ſowie deren Ausſtattung kofferirt bei, 
vorkommenden Todesfällen zu den. 

allerbilligſten Preiſen die 
Bau und Mö beltiſchleret Eꝶ6 
von Berliner Ein Laden mit Comtoir, 


— » .. * 0 
x. Schröder 2 Wasch- U. Plätt-Anstalt Breitoſtraße 15 und 1 Speicher, Brücken. 
eee ee e Bestellungen per Postkarte. . bel = 102 3. v. ©. A. hen. 
ie bish auptme 
J. Globig, fllein Mocker D 9 ke 1 — 


2 Reitpferde, eine E bermietien Culmerſtraſſe 4 


999 


prakt. Thierarzt, 


Mellinstrasso 137, braune Stute und Im 


Sussesensssssssseseseene K. Schall. eee Neubau Sgulür. 1412 
1 j 2 ib tere sauchals Dameı f f chu T. 
Husten Heil Thorn Schillerstrasse No. 7. les 0 find Wohnungen von 12 u. 6 Zimmern vom 
a BRD. pferd tadellos zugeritten, find zu verk.] 1. Juni oder 1. Juli 1896 ab zu vermieth. 
(Brust- Caramelien) Brombergerſtraßze 33. (4828) G. Soppart. 


ee Eine Wohnung, 
Schmiede: u. Fteumacher⸗ deten Senza ere . 


N ? Daſelbſt eine kl. Wohnun : 

Werkſtellen der früher S Krüger'ſchen][ hab OYRUNg zu vermiethen. 
Wagenfabrit in Thorn ſind vom 1. Juli ine kl. Familienwohnung, 4 Zimmer, 
reſp. 1. Oktober d. J. anderweitig zu ver⸗ Entree, Küche und Zubehör Breiteſtr. 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt der Nr. 37, 4. Etage für Pet. 500 v. 1. April 
Schmiedemeiſter Emil Bloch, Thorn. zu vermiethen. C. 8 Dietrich & Sohn. 
Suche zum 1. April cr. zur Beaufſichtigung 1 0 beit 
S von 3 Kindern im Alter von 10, 6 u. Die II. Etage 6 un 
2 Jahren ein nicht zu junges, anſtändiges] Zubehör in meinem Hauſe Breiteſtr. 20 
Mädchen, das leichte Hausarbeit mit über⸗] v. 1. April 1890 . v. C. A. Quhseh 
nimmt. Frau Anna Laengner, ine herrf Gaftli 1 

631 ro Meder. che, zu Thorn, Brom- 
.. e & berger Vorſtadt, Gartenſtr. 04, Ecke 


— - — Ulanenſtraße belegene Wohnung, beſt 
Seglerſtraße Nr. 5, a. 4 großen u. 2 kleinen a Ste, —— 


Parterre-Wohunng, 5 Zimmer, Bade-] gemein. Waſchtüche u. Trockenboden, Keller u. 


Unſer Ringoſenbetrieb iſt eröffnet und empfehlen wir vom frischen Brande: einrichtung nebit Zubehör, evil. auch Stallung | Vodeur. p. Jof. od. 1. April 1896 zu verm. 


um 
1. April rmiethen. Dauben. (4668 1 F 
Hansdorfer Stückkalk m ES DE abe en Ne 


f i n meinem neuerbaute 
ſowie Din der III. Etage des Hauses Breite Ügelmäplag Kb in G l, der 


W 
4 ſtraße 37 bewohnten Räumlichkeiten, bes | dritten E 2 ; 
frische Kalkasche Bi: «4; 5 Simmern mie Baiton, Enter, | Wayne on und im Damgeigen ie eine 
in,befter Qualität zu billigen Preiſen. ie ee ai Fe vom re u. Badeeinrichtung den ſofort oder 
1 . Apri „ Apri 5 vermiethen. 
Kalkwerk Hansdort hei Pakosch "7 om. Dietrich & donn d Conrad Schwartz, 
. . Eine freundliche Wohnung I. E 
in Provinz Posen 11 ut un A, 22 ien Die . fage 
211 2 5 535 I 1 f 9 2 
Filialbetrieb der Gogolin⸗Gorasdzer-Kalk-Aclien⸗Geſellſchaftf Ta rn a — | meinen Darf 1. d ear. Me. 4 mit alen 
G ed t 2 Zubehör iſt z ‚rl zu vermiethen. 
zu Breslau. 5 ere ) eſtr. 1 — fich —— jun. 
— — ———— — . k — — — liiſt di . age v 8 eine herrſcha e Wohnung, 
Etage, möbl. Zimm., a. zuſammenh. u 11 kleine. Wohnung ab 1. April zu ver⸗ 5 April er. zu — de & ſtraßze 15, u. ſoſ. od. 1. Heiter. 
„ Burſchgel. zu verm. . 12, III. 14 miethen. Heiligegeiſtſtr aße 6. Bud. Hesselbein. ab zu vermiethen. ©. Soppart. 
r — TT— ——  ——— 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Erast Lamas ok in Thorn. a 


Möbel Magazin. 


Solide Bezugsquelle. Größte Auswahl. Billigſte Preiſe. 
Spezialität: (375) 


Wohnungs-Einrichtungen. 


von E. Ubermann Dresden, sind 

das einzig beste diätet. Genuss- 

mittel bei Husten u. Jleiserkeit. 

Zu haben bei: J. G. Adolph. 
Kur Anfertigung jeder Art 


Damen- Garderobe 


In u. ausser dem Hause empfiehlt sich 
Ottilie, Ergee, Grabenſtraſte 12, 1 
Empfehle mich zur Anfertigung 
feiner 2 


Herrengarderobe 


aus eigenen und fremden Stoffen, zu 
wirtlich außerordentlich billigen Preiſen. 


St, Sobezak, \ehneidermät, 


Thorn Bruckeuſtr. 7 n Holel Schwarz. Adler. 
nec οοοονοοοοοοοοοοσο,˖ 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die 8 
höchſten Preiſe 

d zwar für todte und lebende 
d nir auf meiner Abdeckerei 
gebracht werden, 12 Mk. für ſolche, 
die ich abholen laſſe, 9 Mk. 

A. Luedtke, 

8 Abdeckereibeſitzer, Thorn. 
nedGG( cee eee GG οοννανE-̃ en. 
ver mieihungs-Comtoit i ee 
Backerſuraße 23, empfiehlt geſunde, 
kräftige Landammen. (675) 


